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Der Auftrag des Statistischen
Landesamtes Berlin ist im Berliner
Landesstatistikgesetz vom 9. De-
zember 1992 definiert. Das Amt hat
entsprechend den Grundsétzen der
Neutralitat, Objektivitat und wissen-
schaftlichen Unabhangigkeit Daten
unter Verwendung neuester wissen-
schaftlicher Erkenntnisse, sachge-
rechter Methoden und Information-
stechniken zu sammeln und fiir die
Darstellung politischer, gesellschaft-
licher, wirtschaftlicher und 6kolo-
gischer Zusammenhénge aufzu-
schlusseln.

Das Statistische Landesamt
Berlin befindet sich im ,Bildungs-
und Verwaltungszentrum Fried-
richsfelde” im Bezirk Lichtenberg-
Hohenschénhausen(Néhe Tierpark
Friedrichsfelde).

Statistisches Landesamt Berlin
Alt-Friedrichsfelde 60

10315 Berlin

Verkehrsverbindungen:

U-Bahn, Linie U 5 bis Bahnhof
,Friedrichsfelde” (Anschluss Bus 108
bis Haltestelle ,Bildungs- und Ver-
waltungszentrum”),

S-Bahn, Linien S5, S 7, S 75 bis
Bahnhof ,Friedrichsfelde-Ost”
(Anschluss Bus 392 bis Haltestelle
,Bildungs- und Verwaltungs-
zentrum”),

StraBenbahn, Linien 26, 27, 28 bis
Haltestelle ,Am Tierpark’”,

Bus, Linien 108, 392 bis Haltestelle
,Bildungs- und Verwaltungszentrum”
oder Linien 194, 291 bis Haltestelle
,Am Tierpark / Alfred-Kowalke-
Strale’.

Sie kénnen alle Publikationen des
Statistischen Landesamtes in
unserer Bibliothek einsehen.
Offnungszeiten:
montags bis mittwochs

von 9 bis 15 Uhr,
donnerstags

von 9 bis 17 Uhr
und freitags

von 9 bis 14 Uhr.
Telefon: (030) 9021 3540.
Hier stehen dariiber hinaus auch die
Verdffentlichungen der anderen
Statistischen Amter der Lander und
des Bundes zur Verfligung, ebenso
internationale Publikationen, insbe-
sondere Standardwerke zur statisti-
schen Methodenlehre und zu Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften.
Ein aktuelles Verzeichnis unserer
Verdffentlichungen ist bei der
Zentralen Information und
Beratung zu erhalten.
Im Internet ist das Statistische
Landesamt Berlin dariiber hinaus
mit Eckdaten fiir Berlin und Online-
Datenbanken vertreten:
www.statistik-berlin.de

Fachbereich Verkehr:
Telefon: (030) 9021 3613/3764
Telefax: (030) 9021 3272
E-Mail Internet:
verkehr@statistik-berlin.de

Auskunftsstelle:
Zentrale Information und Beratung
(21), Haus 3, Erdgeschoss
Zimmer 3.005,
Telefon: (030) 9021 3434
Telefax: (030) 9021 3655
E-Mail: info@statistik-berlin.de
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Allgemeine Hinweise

Aufgabe und Ziel der Statistik

Die Statistik der Personenbeférderung im StralRen-
verkehr ist eine Bundesstatistik, die Informationen
Uber Struktur und Entwicklung des 6ffentlichen
StraRenpersonenverkehrs in Form von Bundes-
und Landesergebnissen bereit stellt. Erfasst wer-
den Personenbefdrderungsleistungen, Ver-
kehrsarten und Verkehrsformen des genehmi-
gungspflichtigen Linien- und Gelegenheitsverkehrs
mit Strallenbahnen, Obussen und Kraftomnibus-
sen sowie der freigestellte Schilerverkehr.

Die Ergebnisse werden vielfaltig genutzt: Sie sind
Grundlage einer Vielzahl verkehrspolitischer sowie
verkehrswirtschaftlicher Entscheidungen und MaR-
nahmen, sie dienen internationalen Vergleichen,
insbesondere im Rahmen von Projekten und Stati-
stiken der EU, und nicht zuletzt sind die Daten fiir
die Verkehrstrager und -unternehmen selbst und
ihre Verbande zur Sicherung unternehmens- und
verbandspolitischer Zielsetzung von Bedeutung.

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage der Erhebung ist das Gesetz zur
Durchfiihrung einer Statistik Gber die Personen-
beférderung im StralRenverkehr (PersBefStatG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juni
1980 (BGBI. | S. 865), zuletzt geandert durch das
2. Gesetz zur Anderung statistischer Rechtsvor-
schriften (2. StatBerG) vom 19. Dezember 1986
(BGBI. | S. 2555) in Verbindung mit dem Gesetz
Uber die Statistik fir Bundeszwecke (Bundesstati-
stikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. |
S. 462, 565), zuletzt geandert durch Artikel 16
des Gesetzes vom 21. August 2002 (BGBI. |

S. 3322).

Periodizitat
Diese Statistik wird vierteljahrlich erhoben.

Berichtskreis

Auskunftspflichtig sind alle Unternehmen mit Be-
triebssitz im Inland, die genehmigungspflichtigen
Verkehr nach dem Personenbeférderungsgesetz
(PBefG) mit Stralenbahnen (einschliefllich Hoch-,
U- und Stadtbahnen) Obussen oder Kraftomnibus-
sen betreiben und Ende September des Vorjahres
Uber mehr als 5 Kraftomnibusse verflgten.

Die Statistik umfasst zusatzlich den freigestellten
Schilerverkehr, die Verkehrsleistungen Berliner
Unternehmen im Umland sowie den Auslands-
anteil im grenziiberschreitenden Verkehr (Gele-
genheitsverkehr) der auskunftspflichtigen Unter-
nehmen. Ausgenommen sind der unentgeltliche
Werks-Berufsverkehr und Verkehrsleistungen der
Taxen. Angaben Uber die Berliner S-Bahn und den
schienengebundenen Regionalverkehr flief3en in
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die bundeseinheitliche Eisenbahnstatistik ein und
werden im Rahmen der Statistik der Personenbe-
férderung im StraRenverkehr nicht erfasst.

Gebietsstand
Ergebnisse fiir die gesamte Stadt werden seit
1991 nachgewiesen.

Methodische Hinweise

Die Statistik besteht aus zwei Erhebungsteilen:

1. Fur die Verkehrsstatistik nach § 3 PersBef-
StatG werden vierteljahrlich Angaben tber
beférderte Personen, geleistete Personenki-
lometer und Wagenkilometer sowie erzielte
Einnahmen der meldepflichtigen Unternehmen
erfasst, die am Stichtag der Unternehmenser-
hebung des Vorjahres liber mehr als fiinf
Kraftomnibusse verfligten.

2. Fdir die jahrliche Unternehmenserhebung nach
§ 2 PersBefStatG haben auRerdem alle Aus-
kunftspflichtigen Angaben Uber die Zahl der
Beschaftigten, den Fahrzeugbestand und die
Lange der Linien am letzten Werktag im Mo-
nat September des Berichtsjahres sowie Uber
die Umsétze aus der Personenbeférderung im
letzten vor dem genannten Stichtag abge-
schlossenen Kalender- oder Geschaftsjahr
abzugeben.

Die Ergebnisse der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schatzungen, die durch spater eingehen-
de Nachmeldungen noch korrigiert werden.

Im Erhebungsgebiet werden Verkehrsleistungen
der Personenbeférderung nur von kommunalen
und privaten Unternehmen erbracht; aus diesem
Grund werden andere Unternehmensformen, wie
Regionalgesellschaften und nichtbundeseigene
Eisenbahnen nicht mit aufgefiihrt.

Geheimhaltung

Gemal den Bestimmungen des Bundesstatistik-
gesetzes Uber die statistische Geheimhaltung, sind
Einzelangaben fir eine Bundesstatistik geheim zu
halten, es sei denn, der Befragte hat einer Verof-
fentlichung schriftlich zugestimmt.

Die Berliner Verkehrsbetriebe (BVG), einziges
kommunales Verkehrsunternehmen Berlins, haben
einer Veroffentlichung ihrer Daten ab 1997 nicht
mehr zugestimmt, so dass keine Verdffentlichung
der BVG-Daten erfolgen darf.

Hinweise auf andere Veréffentlichungen
Der Inhalt dieses Berichtes ist auf Wunsch auch
auf Diskette erhaltlich.

Ergebnisse der Personenbeférderung im Stra-
Renverkehr fur das gesamte Bundesgebiet enthalt
die vom Statistischen Bundesamt herausgegebene
Reihe 3 ,StralRenpersonenverkehr” der Fachserie 8
~Verkehr®.
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Definitionen
Unternehmensformen

Kommunale und gemischtwirtschaftliche
Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-
Schienenverkehr, an deren Grund- oder Stamm-
kapital oder vergleichbaren Kapitalausstattungen
Koérperschaften und Anstalten des 6ffentlichen
Rechts mit mehr als 50 Prozent beteiligt sind (in
Berlin nur die BVG). Unternehmen mit Stadtbahn-,
StralBenbahn- oder Obusverkehr gelten auch dann
als "gemischtwirtschaftlich", wenn der Anteil der
offentlichen Hand weniger als 50 Prozent betragt.

Private Unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-
Schienenverkehr.

Verkehrsarten

Allgemeiner Linienverkehr

Unter diesem Begriff ist der schienen- oder fahr-
drahtgebundene Stralenpersonenverkehr und der
genehmigungspflichtige Kraftomnibus-Linien-
verkehr nach § 42 PBefG ohne dessen Sonder-
formen nach § 43 PBefG dargestellt.

Sonderformen des Linienverkehrs

Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach

§ 43 PBefG sind nur dargestellt, soweit sie mit

Kraftomnibussen durchgefiihrt werden.
Berufsverkehr (regelmaRige Beférderung von
Berufstatigen unter Ausschluss anderer Fahrga-
ste).
Markt- und Theaterfahrten (regelmaflige Fahr-
ten zu Markten und Veranstaltungen).
Schiilerfahrten (regelmaRige, nicht unentgeltli-
che Beférderung von Schilern).

Freigestellter Schiilerverkehr mit Kraftomni-
bussen

Hierbei handelt es sich um die fir die Fahrgaste
unentgeltlich durchgefiihrten Beférderungen mit
Kraftomnibussen durch oder fir Schultrdger zum
und vom Unterricht, die nach § 1 Nr. 4 Buchst. d)
der Verordnung Uber die Befreiung bestimmter
Beférderungsfalle von den Vorschriften des PBefG
(Freistellungsverordnung) vom 30. August 1962
(BGBL. I S. 601), zuletzt geéndert durch Ande-
rungsverordnung 30. Juni 1989 (BGBL. | S. 1273),
den Vorschriften des PBefG nicht unterliegen. Er
unterscheidet sich von den Schiilerfahrten nach

§ 43 Nr. 2 PBefG im wesentlichen durch die Un-
entgeltlichkeit der Beférderung.
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Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen

Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftomnibus-
sen durchgefiihrte Verkehr nach §§ 48 und 49
PBefG nachgewiesen.

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen
Gelegenheitsverkehr gemaf § 48 Abs. 1 PBefG.

Fahrten, die der Verkehrsunternehmer nach ei-
nem bestimmten, von ihm aufgestellten Plan und
zu einem fiir alle Teilnehmer gleichen und gemein-
sam verfolgten Ausflugszweck anbietet und aus-
fuhrt.

Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
Gelegenheitsverkehr gemaf § 48 Abs. 2 PBefG.

Reisen zu Erholungsaufenthalten, die der Ver-
kehrsunternehmer nach einem bestimmten, von
ihm aufgestellten Plan zu einem Gesamtentgelt fiir
Hin- und Rickfahrt sowie Unterkunft mit oder ohne
Verpflegung anbietet und ausfiihrt.

Verkehr mit Mietomnibussen
Gelegenheitsverkehr gemaR § 49 Abs. 1 PBefG.

Mietomnibusverkehr ist die Beférderung von
Personen mit Kraftomnibussen, die im Ganzen zur
Beférderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchfiihrt, deren Zweck,
Ziel und Ablauf der Mieter bestimmt.

StraBenverkehrsmittel

Kraftomnibus

Kraftfahrzeuge, die nach § 4 Abs. 4 Nr. 2 PBefG
nicht an Schienen oder eine Fahrleitung gebunden
und zur Beférderung von mehr als neun Personen
(einschl. Fahrer) geeignet und bestimmt sind.

StraRenbahn

StraRenbahnen im Sinne dieser Statistik sind die
schienengebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefG, d.h. neben den StralRenbahnen
herkdmmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schlieBlich der Hoch-, U- und Schwebebahnen.

StraBenbahn herkommlicher Bauart
StralRenbahnen herkdmmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum offentlicher
Strallen benutzen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des Stralenverkehrs anpassen und
ausschlieB3lich oder Giberwiegend der Beférderung
von Personen im Orts- und Nachbarschaftsbereich
dienen.

Stadtbahn
Stadtbahnen sind Strallenbahnen mit Gberwiegend
vom Individualverkehr unabhangiger Gleisfihrung
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und mit Einrichtungen zur automatischen Zugbe-
einflussung.

Die S-Bahnen der Deutschen Bahn AG sind aus-
genommen.

Fahrausweisarten

Einzel- und Mehrfahrtenausweise

Fahrausweise flr eine einzelne Fahrt, Rickfahrt-,
Mehrfahrten- und Streifenkarten auch Fahrauswei-
se, die eine Glltigkeitsdauer von weniger als drei
Tagen haben (z.B. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beforderungen zu einem erhohten Beforde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne giiltigen Fahraus-
weis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

Zeitfahrausweise

Fahrausweise, die Uber einen langeren Zeitraum
gelten (Wochen-, Monats-, Jahreskarten) und
zumindest den Charakter einer Wochenkarte ha-
ben. Fahrausweise, die weniger als drei Tage
gelten, werden zu den Einzel- und Mehrfahrten-
ausweisen gerechnet.

Schwerbehindertenausweise

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-
Ausweise, die aufgrund einer Schwerbehinderung
zur unentgeltlichen Benutzung der éffentlichen
Nahverkehrsmittel durch die schwerbehinderte
Person und/oder eine Begleitperson berechtigen.

Freifahrausweise

Fahrausweise, die zur unentgeltlichen Benutzung
des Verkehrsmittels berechtigen, mit Ausnahme
der Schwerbehindertenausweise.

Darstellungseinheiten der Verkehrs-
statistik

Beforderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflichtigen
Unternehmen in der Regel aufgrund der verkauften
Fahrausweise ermittelt. Bei den nachgewiesenen
Angaben uber die "beférderten Personen" handelt
es sich grundsatzlich um Beférderungsfalle je
Unternehmen. Dies bedeutet z. B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan-
der verschiedene Verkehrsmittel ein- und des-
selben Unternehmens mit ein- und demselben
Fahrausweis benutzt, wird eine "beforderte
Person" gezahlt; wenn dagegen die auf einer
Fahrt nacheinander benutzten Verkehrsmittel
verschiedenen Unternehmen gehdren, werden
so viele "beforderte Personen" gezahlt, wie
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Unternehmen an der Beférderung beteiligt wa-
ren.

b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schiler im
Monat je 22 mal zur Schule und 22 mal zur
Wohnung zuriick beférdert werden, so werden
25 x22 x 2 =1 100 "beforderte Personen" ge-
zahlt.

Personenkilometer

Die von einem Unternehmen wéahrend eines be-
stimmten Zeitraums abgewickelte Verkehrslei-
stung, gemessen an den von den beférderten
Personen im Berichtszeitraum insgesamt zuriick-
gelegten Kilometern.

Wagenkilometer

Kilometer, die die Zugfahrzeuge sowie die von
ihnen mitgefiihrten Anhanger im Einsatz fiir die
Personenbeférderung, ohne Riicksicht auf die
Besetzung der Verkehrsmittel, zuriickgelegt ha-
ben. Aus erhebungstechnischen Griinden wird die
Einbeziehung der Zu- und Abfahrten und der beim
Rangieren oder auf den Endschleifen zurlickge-
legten Wagenkilometer zugelassen.

Einnahmen

Erlése aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und fir Beférderungsleistungen im Gelegen-
heitsverkehr nach §§ 48 und 49 PBefG (echter
Fahrkostenanteil). Nicht einbezogen sind die auf
Unterkunft und Verpflegung entfallenden Anteile
der Erlése aus dem Gelegenheitsverkehr und alle
Erlése aus anderen wirtschaftlichen Tatigkeiten
(z.B. Reklame, Pachten, usw.) sowie die Abgel-
tungszahlungen und andere Zuschiisse der 6ffent-
lichen Hand. Ebenfalls nicht enthalten sind die
Erlése fur Beforderungsleistungen im Freigestell-
ten Schilerverkehr. Die Angaben enthalten ent-
sprechend dem Bruttosystem bei den verkauften
Fahrausweisen auch die Umsatz- (Mehrwert-)
steuerbetrage.

Darstellungseinheiten der Unternehmens-
statistik

Beschiftigte

Fir die Zahl der Beschaftigten ist die Zahl der
bestehenden Arbeitsvertrage am letzten Werktag
im September mafigebend. Hinzugezahlt werden
die tatigen Inhaber und Mitinhaber sowie die unbe-
zahlten mithelfenden Familienangehérigen.

Beschiftigte im StraBenpersonenverkehr
Alle tatigen Personen (einschlieBlich der tatigen
Inhaber und Mitinhaber sowie die unbezahlten
mithelfenden Familienangehdrigen), die aus-
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schlieBlich oder Giberwiegend im oder fiir den Stra-
Renpersonenverkehr tatig sind. Anteilmafig sind
auch diejenigen Beschéftigten enthalten, die in der
Verwaltung oder ahnlichen nicht direkt zuordenba-
ren Betriebsteilen tatig sind. Nicht einbezogen sind
Beschaftigte des Unternehmens, die am Stichtag
bei Auftragsfahrten flir andere Unternehmen ein-
gesetzt wurden, einbezogen dagegen sind Be-
schéftigte anderer Unternehmen, die fir das mel-
dende Unternehmen am Stichtag Auftragsfahrten
durchgefiihrt haben.

Linien

Eine Linie ist eine zur Personenbeférderung einge-
richtete Verkehrsverbindung mit vorgeschriebenen
Ein- und Ausstiegsstellen; sie bedarf einer Ge-
nehmigung.

Die Lange der Linien entspricht der Gesamtlange
der Linien, fiir die am Stichtag eine Genehmigung
zum regelmafigen Betrieb erteilt war. Ob auf den
Linien am Stichtag Personenbeférderungen durch-
geflhrt wurden oder nicht, ist fur die Erfassung
nicht maRgebend. Gemessen wird bei jeder ein-
zelnen Linie die einfache Lange aller Wegstrecken,
Uber die die Linie verlauft. Fihren mehrere Linien
Uber die gleiche Strecke, so wird diese bei jeder
Linie mitgezahlt.

Strecken

Eine Strecke ist eine mit Gleis- bzw. Fahrdrahtan-
lage ausgestattete Linienfiihrung. Die Lange einer
Strecke wird einfach gemessen, auch wenn meh-
rere Linien Uber dieselbe Strecke fiihren. Wenn
eine Strecke doppelspurig ausgebaut ist oder
durch verschiedene Stralen fiihrt, wird die Ge-
samtlange beider Trassen erfasst und halbiert.

Gleise

Schienenverldufe, auf denen regelmafig Strallen-
bahn- oder Stadtschnellbahn-Verkehr durchgefihrt
wird. Die Lange der Gleise entspricht der Gesamt-
lange des Gleisnetzes (ohne Gleise stillgelegter
Strecken und ohne Nebengleise). Bei einer zwei-
gleisigen Strecke ist daher die Gleislange doppelt
so groR wie die Streckenlange.

Fahrzeugbestande

Die Zahl der Fahrzeuge entspricht dem am Stich-
tag verfligbaren Bestand. Dieser umfasst alle ei-
genen Fahrzeuge (ohne ausgemusterte) abzlglich
der an andere Unternehmen vermieteten oder im
Auftrag anderer Unternehmen fahrende Fahrzeuge
zuziglich der von anderen Unternehmen ange-
mieteten Fahrzeuge sowie der Fahrzeuge, die
Fahrten im Auftrag des auskunftspflichtigen Unter-
nehmens durchfiihren.
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Sitz- und Stehplatze

Die Gesamtzahl der fiir die betreffende Fahrzeug-
und Verkehrsart zugelassenen Sitz- und Stehplat-
ze ohne Fahrer- und Schaffnerplatz. Bei Kraftom-
nibussen im Gelegenheitsverkehr, die ab 1. Mai
1984 erstmals zugelassen wurden, ist die Zahl der
fest angebrachten Sitzplatze maf3geblich.

Umsatz
Umsatz aus der Personenbeférderung im Stra3en-
verkehr einschliefllich Umsatzsteuer.

Abgeltungszahlungen

Zahlungen der 6ffentlichen Hand, die mit dem
Fahrgastaufkommen in direktem Zusammenhang
stehen. Nicht zu den Abgeltungszahlungen gehé-
ren insbesondere Investitionsbeihilfen und Ver-
lustausgleich durch die 6ffentliche Hand.

Gesamtumsatz

Der Gesamtbetrag der im Berichtsjahr abgerech-
neten Lieferungen und Leistungen ohne Rucksicht
auf die tatsachlich vereinnahmten Betrage also
neben dem Umsatz aus der Personenbeforderung
im Stralenverkehr auch solche Erlose, die auler-
halb der Personenbeférderung mit Stralenver-
kehrsmitteln erzielt wurden, z.B. Einnahmen flr
Verpflegung und Unterkunft der Reisenden im
Omnibus-Gelegenheitsverkehr, Handelsumsatze,
Einnahmen aus Verpachtung oder Vermietung und
Einnahmen aus Reklame.



Statistischer Bericht H | 4 - vj 02/03

Verkehrsstatistik

Unternehmensformen
Kommunale und gemischtwirt-
schaftliche Unternehmen

Private Unternehmen

Allgemeiner Linienverkehr
Beforderte Personen auf
Einzel- und Mehrfahrtenaus-
weisen
Zeitfahrausweisen fir Schdler,
Studenten und andere Auszu-
bildende
anderen Zeitfahrausweisen
Schwerbehindertenausweisen
Freifahrausweisen

Einnahmen aus Personenbefor-
derung auf
Einzel- und Mehrfahrtenaus-
weisen
Zeitfahrausweisen fir Schiler,
Studenten und andere Auszu-
bildende
anderen Zeitfahrausweisen

Personenkilometer

Wagenkilometer nach

e StralRenbahnen herkdmmli-
cher Bauart
Stadtbahnen
Obussen
Kraftomnibussen im Linienver-
kehr nach § 42 PBefG
e mit eigenen Fahrzeugen
e mit angemieteten Fahr-

zeugen

Sonderformen des Linienver-
kehrs und Gelegenheitsver-
kehr
Beforderte Personen nach
Berufsverkehr
Markt- und Theaterfahrten
Schilerfahrten
Freigestellter Schilerverkehr
Ausflugsfahrten
Ferienzielreisen
Verkehr mit Mietomnibussen

Einnahmen nach
Berufsverkehr
Markt- und Theaterfahrten
Schdlerfahrten

Ausflugsfahrten
Ferienzielreisen
Verkehr mit Mietomnibussen

Personen-Kilometer nach
Berufsverkehr
Markt- und Theaterfahrten
Schilerfahrten
Freigestellter Schilerverkehr
Ausflugsfahrten
Ferienzielreisen
Verkehr mit Mietomnibussen

Wagen-Kilometer nach
Berufsverkehr
Markt- und Theaterfahrten
Schdlerfahrten
Freigestellter Schiilerverkehr
Ausflugsfahrten
Ferienzielreisen
Verkehr mit Mietomnibussen

Unternehmensstatistik

Wirtschaftliche Tatigkeit

Im Verkehrs- und Nachrichten-
sektor

AuRerhalb des Verkehrs- und

Nachrichtensektors

Einnahmen fiir Beforde-
rungsleistungen

Aus dem Fahrkartenverkauf im
Verkehr mit StraRenbahnen und
Obussen sowie im Kraftomni-
buslinienverkehr nach § 42
PBefG

Aus den Sonderformen des
Linienverkehrs nach § 43 PBefG
Berufsverkehr
Schilerfahrten
Markt- und Theaterfahrten

Abgeltungszahlungen fiir Befor-
derung von
Schilern, Studierenden und
anderen Auszubildenden
Schwerbehinderten
anderen beglnstigten Perso-
nengruppen
Sonstige Abgeltungszahlungen

Einnahmen aus dem Gelegen-
heitsverkehr
Ausflugsfahrten

Berliner Statistik

Ferienzielreisen
Verkehr mit Mietomnibussen

Einnahmen aus dem Freige-
stellten Schilerverkehr

Von anderen Unternehmen

Gesamtumsatz einschlieBlich
Umsatzsteuer

Beschiftigte
AusschlieRlich oder Gberwie-
gend im Stral3enpersonenver-
kehr Beschéaftigte
Fahrer, Schaffner, Kontrolleure
Technisches Personal
Sonstiges Personal

Gesamtzahl der Beschéaftigten
Tatige (Mit-) Inhaber und un-
bezahlte mithelfende Famili-
enangehdrige
Beamte
Angestellte und Arbeiter
Auszubildende

Anzahl, Art und Platzkapazitat
der Kraftomnibusse

Anzahl, Art und Platzkapazitat
der StraRenbahnen, Stadt-
bahnen und Obusse

Lange der Linien, Strecken
und Gleise
StraRenbahnverkehr
Strallenbahnen herkdmmlicher
Bauart
Stadtbahnen

Obusverkehr

Genehmigungspflichtiger Kraf-

tomnibusverkehr insgesamt
Orts- und Nachbarortslinien-
verkehr
Uberlandlinienverkehr
Berufsverkehr
Schilerfahrten
Markt- und Theaterfahrten

Freigestellter Schiilerverkehr
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Im 2. Quartal 2003 beforderten die
insgesamt 21 auskunftspflichtigen
Unternehmen des StraBenpersonen-
verkehrs in Berlin insgesamt 189,7
Millionen Fahrgaste, das waren 0,1
Prozent mehr als im 2. Quartal 2002.

Die damit erzielten Einnahmen lagen
bei 120,8 Millionen EURO, rund 1,4
Prozent hoher als im gleichen Zeitraum
des Vorjahres.

Der wesentliche Anteil entfiel dabei
auf den allgemeinen Linienverkehr mit
188,9 Millionen beforderten Personen.
Im Freigestellten Schiilerverkehr wur-
den 219 000 Schiiler beférdert (-8,9
Prozent).

Die Sonderformen des Linienver-
kehrs (Berufsverkehr, Schilerfahrten,
Markt- und Theaterfahrten) wurden in
Berlin in diesem Zeitraum von den

auskunftspflichtigen Unternehmen (mit
mehr als fiinf Kraftomnibussen) nicht
durchgefiihrt..

Den Gelegenheitsverkehr (Aus-
flugsfahrten, Ferienziel-Reisen, Verkehr
mit Mietomnibussen) nutzten 618 000
Personen (-15,5 Prozent), wobei sich
die Fahrgastzahlen bei Ausflugsfahrten
um 15,7 Prozent und bei Ferienziel-Rei-
sen um 55,2 Prozent reduzierten.

Die Beforderungsleistung, die sich
aus der Anzahl der Fahrgaste und den
Fahrweiten ergibt, lag im 2. Quartal
2003 im Linienverkehr bei 1,0 Milliar-
den Personenkilometern (Pkm), mit
einer Steigerung um 3,3 Prozent. Im
Gelegenheitsverkehr lag die Beforde-
rungsleistung bei 156,0 Millionen Pkm,
mit einem Riickgang um 10,0 Prozent
zum Vorjahr.
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Aus Fahrkartenverkéufen (ein-
schliefilich Umsatzsteuer) erzielten die
Unternehmen des StraBenpersonen-
verkehrs im Linienverkehr mit Bussen
und Bahnen insgesamt 110,2 Millionen
EURO, das waren 2,6 Prozent mehr als
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum.
Im Gelegenheitsverkehr reduzierten
sich die Einnahmen um 9,5 Prozent auf
10,6 Millionen EURO.

Je beforderte Person ergaben sich
daher Einnahmen von 0,58 EURO im
Linienverkehr sowie von 17,09 EURO
im Gelegenheitsverkehr.

Die mittlere Reiseweite betrug im
Linienverkehr 5,5 km und im Gelegen-
heitsverkehr 252,4 km.

Einnahmen aus dem Berliner StraBenpersonenverkehr 2002 und 2003
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Berliner Statistik

1 Beforderte Personen im Berliner StraBenverkehr im 2. Vierteljahr 2003 nach Verkehrsarten und -formen

Verkehrsart Aus.kur)fts- beférderte Personen- Wagen- mittlere mittlere
pflichtige . . . . Fahrzeug-
Personen kilometer kilometer Reiseweite
Unter- besetzung
Verkehrsform 1
nehmen
1 000 km Personen
Unternehmensformen insgesamt
Allgemeiner Linienverkehr 6 188 907 1037 369 64 916 55 16,0
Sonderformen des Linienverkehrs - - - - - -
davon
Berufsverkehr - - - - - -
Markt- und Theaterfahrten - - - - - -
Schiilerfahrten - - - - - -
Freigestellter Schiilerverkehr 9 219 2 997 229 13,7 13,1
Linienverkehr zusammen 12 189 126 1 040 366 65 145 5,5 16,0
Ausflugsfahrten 9 166 43 581 1445 262,2 30,2
Ferienziel-Reisen 6 25 16 984 507 693,0 33,5
Verkehr mit Mietomnibussen 18 427 95 451 2913 223,3 32,8
Gelegenheitsverkehr zusammen 21 618 156 016 4 865 252.,4 32,1
Insgesamt 21 189 744 1196 383 70 010 6,3 171
Veranderung gegenuber dem Vorjahr in %
Allgemeiner Linienverkehr X 0,2 3,3 -3,2 3,2 6,8
Sonderformen des Linienverkehrs X - - - - -
davon

Berufsverkehr X - - - - -
Markt- und Theaterfahrten X - - - - -
Schilerfahrten X - - - - -
Freigestellter Schiilerverkehr X -8,9 0,9 0,3 10,7 0,5
Linienverkehr zusammen X 0,2 3,3 -3,2 3,2 6,8
Ausflugsfahrten X -15,7 -1,3 -2,4 17,1 1,2
Ferienziel-Reisen X -65,2 -46,7 -47,5 18,9 1,5
Verkehr mit Mietomnibussen X -10,9 -1,9 -2,9 10,1 1,1
Gelegenheitsverkehr zusammen X -15,5 -10,0 -10,7 6,5 0,8
Insgesamt X 0,1 1,4 -3,8 1,3 5,4

1) Mehrfachzahlungen méglich
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2 Einnahmen im Berliner StraBenpersonenverkehr im 2. Vierteljahr 2003 nach Verkehrsarten und -formen

Einnahmen
Verkehrsart Auskunfts- je
pflichtige Unter-|  insgesamt Wagen- Personen- beférderte
Verkehrsform nehmen " Kilometer Person
1 000 EUR EUR
Unternehmensformen insgesamt

Allgemeiner Linienverkehr 6 110 212 1,70 0,11 0,58

Sonderformen des Linienverkehrs - - - - -
davon

Berufsverkehr - - - - -

Markt- und Theaterfahrten - - - - -

Schilerfahrten - - - - -

Freigestellter Schiilerverkehr 9 - - - -

Linienverkehr zusammen 12 110 212 1,69 0,11 0,58

Ausflugsfahrten 9 4 922 3,41 0,11 29,61

Ferienziel-Reisen 6 584 1,15 0,03 23,85

Verkehr mit Mietomnibussen 18 5057 1,74 0,05 11,83

Gelegenheitsverkehr zusammen 21 10 563 2,17 0,07 17,09

Insgesamt 21 120 776 1,73 0,10 0,64

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in %

Allgemeiner Linienverkehr X 2,6 6,0 -0,7 2,4

Sonderformen des Linienverkehrs X - - - -
davon

Berufsverkehr X - - - -

Markt- und Theaterfahrten X - - - -

Schiilerfahrten X - - - -

Freigestellter Schilerverkehr X - - - -

Linienverkehr zusammen X 2,6 6,0 -0,7 2,4

Ausflugsfahrten X 2,1 4,7 3,5 21,2

Ferienziel-Reisen X -57,3 -18,8 -20,0 -4,8

Verkehr mit Mietomnibussen X -7,9 -51 -6,1 3,4

Gelegenheitsverkehr zusammen X -9,5 1,3 0,5 7,1

Insgesamt X 1,4 5,4 0,0 1,3

1) Mehrfachzahlungen maglich

11
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Berliner Statistik

3 Beforderte Personen im Berliner StraBenverkehr 1. bis 2. Vierteljahr 2003 nach Verkehrsarten und -formen

Verkehrsart Aus.kur)fts- beférderte Personen- Wagen- mittlere mittlere
pflichtige . . . . Fahrzeug-
Personen kilometer kilometer Reiseweite
Unter- besetzung
Verkehrsform 1
nehmen
1 000 km Personen
Unternehmensformen insgesamt
Allgemeiner Linienverkehr 6 381 274 2074 923 131 049 5,4 15,8
Sonderformen des Linienverkehrs - - - - - -
davon
Berufsverkehr - - - - - -
Markt- und Theaterfahrten - - - - - -
Schiilerfahrten - - - - - -
Freigestellter Schiilerverkehr 9 456 6 154 461 13,5 13,4
Linienverkehr zusammen 12 381 730 2 081 077 131 509 5,5 15,8
Ausflugsfahrten 9 252 66 113 2171 262,7 30,4
Ferienziel-Reisen 6 36 25 751 755 715,9 341
Verkehr mit Mietomnibussen 18 723 162 842 4 859 225,3 33,5
Gelegenheitsverkehr zusammen 21 1010 254 705 7 785 2521 32,7
Insgesamt 21 382 741 2 335782 139 294 6,1 16,8
Veranderung gegenuber dem Vorjahr in %
Allgemeiner Linienverkehr X 0,2 0,1 -1,6 -0,1 1,7
Sonderformen des Linienverkehrs X - - - - -
davon

Berufsverkehr X - - - - -
Markt- und Theaterfahrten X - - - - -
Schilerfahrten X - - - - -
Freigestellter Schiilerverkehr X -6,4 1,4 2,8 8,3 -1,4
Linienverkehr zusammen X 0,2 0,1 -1,5 -0,1 1,7
Ausflugsfahrten X -21,7 -8,3 -13,4 17,1 5,8
Ferienziel-Reisen X -50,6 -39,3 -40,7 22,9 2,4
Verkehr mit Mietomnibussen X -10,2 -5,2 -6,6 5,6 1,5
Gelegenheitsverkehr zusammen X -15,7 -11,0 -13,3 5,6 2,6
Insgesamt X 0,2 -1,2 -2,3 -1,4 1,1

1) Mehrfachzahlungen méglich
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4 Einnahmen im Berliner StraBenpersonenverkehr 1. bis 2. Vierteljahr 2003 nach Verkehrsarten und -formen

Einnahmen
Verkehrsart Auskunfts- je
pflichtige Unter-|  insgesamt Wagen- Personen- beférderte
Verkehrsform nehmen " Kilometer Person
1000 EUR EUR
Unternehmensformen insgesamt

Allgemeiner Linienverkehr 6 220 636 1,68 0,11 0,58

Sonderformen des Linienverkehrs - - - - -
davon

Berufsverkehr - - - - -

Markt- und Theaterfahrten - - - - -

Schilerfahrten - - - - -

Freigestellter Schiilerverkehr 9 - - - -

Linienverkehr zusammen 12 220 636 1,68 0,11 0,58

Ausflugsfahrten 9 7758 3,57 0,12 30,83

Ferienziel-Reisen 6 905 1,20 0,04 25,16

Verkehr mit Mietomnibussen 18 8483 1,75 0,05 11,74

Gelegenheitsverkehr zusammen 21 17 145 2,20 0,07 16,97

Insgesamt 21 237 781 1,71 0,10 0,62

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in %

Allgemeiner Linienverkehr X -2,3 -0,7 -2,4 -2,5

Sonderformen des Linienverkehrs X - - - -
davon

Berufsverkehr X - - - -

Markt- und Theaterfahrten X - - - -

Schiilerfahrten X - - - -

Freigestellter Schilerverkehr X - - - -

Linienverkehr zusammen X -2,3 -0,7 -2,4 -2,5

Ausflugsfahrten X 4.7 20,9 14,2 33,8

Ferienziel-Reisen X -52,1 -19,2 -21,1 -3,0

Verkehr mit Mietomnibussen X -3,4 3,4 1,8 7,6

Gelegenheitsverkehr zusammen X -5,2 9,4 6,6 12,6

Insgesamt X -2,5 -0,2 -1,3 -2,7

1) Mehrfachzahlungen maglich
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5 Personenbeférderung im Berliner StraBenverkehr seit 1994 nach Unternehmensformen

Berliner Statistik

L . Beforderte Personen- Wagen-
Jahr Auskunftspflichtige Einnahmen Personen kilometer kilometer
Unternehmen
1000 EUR 1000 1000 1000
Kommunale und gesamtwirtschaftliche Unternehmen

1994 L) 1 343 912 910 875 4824 918 255 474
1995 ) 1 346 913 844 094 4214 075 254 111
1996 ... 1 370 528 783 101 4 078 932 260 257
1997 o

1998 i

1999 L

2000 ..o

20071 i)

2002 ..o

2003

1. Vierteljahr ............cccccco.]

2. Vierteljahr ...........cccccccoe.)

Private Unternehmen

1994 Lo 24 28 723 1855 516 852 26 596
1995 ) 28 30 821 2397 501 573 26 030
1996 ... 32 35616 2803 522 512 25278
1997 e

1998 i

1999 L

2000 ..eoiieiieee )

20071 i)

2002 ..o

2003

1. Vierteljahr ............cccccc....]

2. Vierteljahr ...........cccccccoe.)

Unternehmensformen insgesamt

1994 L) 25 372 635 912 730 5341770 282 070
1995 ) 29 377 734 846 491 4715648 280 141
1996 ... 33 406 144 785 904 4 601 444 285 535
1997 i) 30 437 960 758 681 4 347 480 291 332
1998 ... 28 439 419 740 485 4 342 960 277 661
1999 ) 25 466 633 764 388 4672 224 278 108
2000 ..eoiieiieee ) 21 469 559 773 321 4 675987 278 388
20071 i) 25 493 325 776 438 4 808 704 283 980
2002 ..o 23 474 670 776 756 4783110 287 292
2003

1. Vierteljahr ...l 21 117 005 192 997 1139 399 69 284
2. Vierteljahr .........cccocvvennen) 21 120 776 189 744 1196 383 70 010
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Beforderte Personen und Einnahmen im Berliner StraBenpersonenverkehr 1993 bis 2003
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Beschiftigte im Berliner StraBenpersonenverkehr am 30. September 2002 nach Beschéftigungsbereichen
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Personal im
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26%
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Personal
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50%
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6 Unternehmen und Beschéftigte im Berliner StraBenpersonenverkehr am 30. September 2002
und Umsatz 2001 nach Wirtschaftszweigen

Beschaftigte im Stralenpersonenverkehr
davon Umsatz aus
- dem Stralien-
. . Unter- . Fahrer, Tech- sonstiges personen-
Wirtschaftszweig nehmen | insgesamt | Schaffner . Personal im
nisches verkehr 2001
und Kon- Fahrdienst,
Personal
trolleure Verkehr insgesamt
Anzahl 1000 EUR
Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwer-
punkt im StraRenpersonenverkehr 91 12 323 6 095 2984 3244 751 469
davon
mit Schwerpunkt im Linienverkehr 14 11 590 5605 2932 3053 709 844
darunter
ausschl. Tatigkeiten im Linien- und
Gelegenheitsverkehr 8 213 126 25 62 28 070
mit weiteren wirtschaftlichen Tatigkeiten 5 11 375 5478 2907 2990 681 698
mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr 71 719 480 52 187 41 347
darunter
ausschl. Tatigkeiten im Gelegenheits-
verkehr 52 244 149 2 93 20 600
mit weiteren wirtschaftlichen Tatigkeiten 16 398 280 46 72 17 890
mit Schwerpunkt im Betrieb von Taxis
und Mietwagen mit Fahrer 6 14 10 - 4 278
Unternehmen mit Schwerpunkt auf3erhalb
des StraRenpersonenverkehrs 37 125 99 1 25 17 509
darunter
Reiseblros und -veranstalter 31 100 77 1 22 16 509
Insgesamt 128 12 448 6 194 2985 3269 768 978
dagegen Vorjahr 124 12 898 6 537 3 056 3305 618 917
Veranderung gegenuber Vorjahr in % 3,2 -35 -52 -2,3 -1,1 24,2

7 Anzahl der Fahrzeuge und deren Platzkapazitat sowie Unternehmen im Linienverkehr, Linien-, Strecken- und
Gleislangen nach Fahrzeugarten im Berliner StraBenpersonenverkehr am 30. September 2002

Fahrzeugart Fahrzeuge Sltzplgtze Stehpl'atze I_nlnlen1-)
zusammen | je Fahrzeug | zusammen | je Fahrzeug| lange

Insgesamt 4 207 173 739 41,3 236 906 56,3 24 009

dagegen Vorjahr 4 207 177 882 42,3 231174 54,9 24 287

Veranderung gegeniber Vorjahr in % - -2,3 -2,3 2,5 2,5 -1,1

darunter

Kraftomnibusse 2190 106 050 48,4 95 066 43,4 23412

dagegen Vorjahr 2220 110 570 49,8 91 275 411 23 690

Veranderung gegentber Vorjahr in % -1,4 4,1 -2,8 4,2 5,6 -1,2

1) von Unternehmen mit Linienverkehr
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8 Bestand, Neuzulassungen, Besitzumschreibungen und Léschungen von Kraftomnibussen in Berlin seit 1991
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'\;:2:;,[ Bestand am 01.01. Neuzulassungen Besitzumschreibungen Léschungen
1991 315 497 .
1992 395 188 72
1993 . 175 229 233
1994 3130 49 204 329
1995 2 830 224 106 223
1996 2794 189 118 215
1997 2690 177 106 214
1998 2 598 83 95 211
1999 2418 133 110 125
2000 2 406 204 109 125
2001 2497 165 152 121
2002 2 568 301 82
2003 2629

2002
Januar X 6 10 X
Februar X 6 6 X
Marz X 12 9 X
April X 14 17 X
Mai X 5 3 X
Juni X 9 6 X
Juli X 4 7 X
August X 24 3 X
September X 39 3 X
Oktober X 77 7 X
November X 51 4 X
Dezember X 54 7 X

2003
Januar X 13 8 X
Februar X 3 6 X
Marz X 18 5 X
April X 16 12 X
Mai X 7 10 X
Juni X 5 2 X

Quelle: Kraftfahrtbundesamt
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Allgemeines Informationsangebot

Gebiet (regionales Bezugssystem)

Bevolkerung und Bevolkerungs-
bewegung (Geburten, Sterbefalle,
Zu- und Fortziige)

Mikrozensus (Haushalte, Familien,
Sozialstruktur)

Gesundheitswesen

Wahlen (Ergebnisse)

Allgemeinbildendes und berufliches
Schulwesen (Einrichtungen, Schi-
ler)

Kultur, Freizeit, Sport

Hochschulen (Fach- und Hochschulen,
Universitaten, Studenten)

Rechtspflege

Offentliche Sozialleistungen (Jugend-
hilfe, Sozialhilfe, Wohngeld)

Polizeiliche Kriminalitatsstatistik,
Verkehr

Verarbeitendes Gewerbe

Bautatigkeit und Wohnungen

Handel, Gastgewerbe

Verdienste, Handwerk

Landwirtschaft, Umwelt, Energie- und
Wasserversorgung

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnun-
gen

Offentliche Finanzen, Personal im
Offentlichen Dienst

Preise, laufende Wirtschaftsrechnun-
gen

Steuern

Unternehmen und Arbeitsstatten,
Unternehmensregister

Statistisches Jahrbuch
Kompendium zu Berlin in Jahresdaten
aus allen Bereichen der amtlichen
Statistik

Monatschrift
Beitrdge zu Methodik und Ergebnissen
statistischer Erhebungen

Statistische Berichte

Tabellen und Kurzerlauterungen zu
Ergebnissen der verschiedenen Sach-
gebiete der amtlichen Statistik

Faltblatter

Informationen kurz und knapp zum
Tourismus, zur Umwelt, zu Bildung und
Kultur, zum Mikrozensus

Verzeichnis

der Veroffentlichungen

Uberblick tiber alle vom Statistischen
Landesamt Berlin herausgegebenen
Veroffentlichungen auf Papier, Diskette
und CD.

Berliner Statistik



Statistisches Landesamt Berlin
-Z111 -
10306 Berlin

Firma bzw. Name, Vorname

Ansprechpartnerfin

Stralle, Hausnummer

Postleitzahl, Ort

Telefon einschl. Vorwahl

Telefax einschl. Vorwahl

E-Mail
Anzahll Bestell-Nr. | Bezeichnung | Zeitraum | Einzelpreis |
Bestelimoglichkeiten: Lieferméglichkeiten:
An obenstehende Adresse
Telefon: 030 - 9021 3434 Postversand und Rechnung (zzgl. Versandkostenpauschale) ‘
Fax: 030 - 9021 3655 Fax (max. 10 Seiten) Batom
E-Mail: info@statistik-berlin.de E-Mail (max. 2 MB) ‘
Unterschrift
Liefer- und Zahlungsbedingungen Lieferung / Versandkosten Weitergabe der Daten

fur Produkte und Leistungen
des Statistischen Landesamtes Berlin
Stand: 1. Januar 2002

Allgemeines

Allgemeine Geschaftsbedingungen des B sind ausge-
schlossen. Die Lieferungen des Statistischen Landesamtes Berlin
unterliegen nicht der Umsatz-(Mehrwert-)steuerpflicht. Auftrage
fiir Sonderauswertungen werden nur angenommen, wenn sie
ohne Zuriickstellen gesetzlicher Aufgaben zu erledigen sind.
Sonderauswertungen und Aufirdge mit einem Wert von mehr als
25 Euro werden erst bearbeitet, wenn der Besteller den Aufirag
schriftlich erteilt. Das Statistisches Landesamt Berlin haftet nicht
fiir Schaden, die aus der Verwendung der Produkte entstehen,
auler fiir solche Schaden, die auf einer grob fahrlassigen
Vertragsverletzung beruhen. Erfillungsort ist Berlin. Gerichts-
stand ist — je nach Zustandigkeit — das Amtsgericht Lichtenberg
bzw. das Landgericht Berlin.

Abonnements
RegelmaRig erscheinende Versffentlichungen kénnen im Abon-
nement bezogen werden. Die Kiindigung von Abonnements ist
zum 30.6. oder 31.12. eines jeden Jahres mit einer Frist von
sechs Wochen méglich und bedarf der Schriftform.

Es gelten die jeweils akiuellen Preise, auch wenn sie wihrend
der Vertragslaufzeit gedndert werden.

Die Lieferung erfolgt auf Rechnung und Gefahr des Bestellers.
Richtig erfolgte Lieferungen werden nicht umgetauscht oder
zuriickgenommen. Beanstandungen wegen unrichtiger oder
unvollstandiger Sendung miissen innerhalb von 14 Tagen nach
Empfang der Lieferung geltend gemacht werden.

Bei entgeltpflichtigen Produkien tragt der Besteller auch die
Versandkosten (mindestens 1,50 EUR).

Rechnungen / Mahnungen
Der Rechnungsbetrag ist innerhalb von vier Wochen ohne
jeglichen Abzug auf eines der in der Rechnung angegebenen
Konten — unter Angabe des Buchungs- und Kassenzeichens —
zu Uberweisen. Rechnungen fiir Abonnements werden jeweils
zum Quartalsende ausgestellt. Die Lieferung bleibt bis zur
vollstindigen Bezahlung Eigentum des Landes Berlin.

Fiir den Fall des Verzugs entsteht dem Statistischen Landes-
amt Berlin ein Anspruch auf Zahlung von Verzugszinsen von
5 v.H. iber dem jeweils geltenden Basiszinssatz der Deutschen
Bundesbank sowie Ersatz des sonst nachweisbaren Verzugs-
schadens. Fiir jede Mahnung, die nach Eintritt des Verzugs
ergeht, sind dem Statistischen Landesamt Berlin Bearbeitungs-,
Porto- und Vordruckkosten pauschal in Héhe von 7,50 Euro zu
ersetzen.

Die Urheberrechte an den Produkten und Lei-
stungen liegen beim Land Berlin, vertreten durch
den Direktor des Statistischen Landesamtes
Berlin. Eine Vervielfaltigung und Verdffentli-
chung, auch auszugsweise, ist nur mit der Quel-
lenangabe "Stafistisches Landesamt Berlin®
gestattet. Eine Weitergabe der iibermittelten
Daten auf maschinenlesbaren Datentragern oder
in elekironischen Netzen bedarf der vorherigen
schrifichen Genehmigung durch das Statisti-
sche Landesamt Berlin; die elekfronische Form
geniigt nicht.



	Straßenpersonenverkehr in Berlin
	Information und Beratung
	Inhaltsverzeichnis
	Impressum
	Erläuterungen
	Allgemeine Hinweise
	Definitionen

	Erhebungsmerkmale
	Ergebnisse kurz gefasst
	Grafiken
	Beförderte Personen im Berliner Straßenpersonenverkehr
	Einnahmen aus dem Berliner Straßenpersonenverkehr 2002 und 2003
	Beförderte Personen und Einnahmen im Berliner Straßenpersonenverkehr 1993 bis 2003
	Beschäftigte im Berliner Straßenpersonenverkehr am 30. September 2002 nach Beschäftigungsbereichen

	Tabellen
	1 Beförderte Personen im Berliner Straßenverkehr im  2. Vierteljahr 2003 nach Verkehrsarten und -formen
	2 Einnahmen im Berliner Straßenpersonenverkehr im  2. Vierteljahr 2003 nach Verkehrsarten und -formen
	3 Beförderte Personen im Berliner Straßenverkehr 1. bis 2. Vierteljahr 2003 nach Verkehrsarten und -formen
	4 Einnahmen im Berliner Straßenpersonenverkehr 1. bis 2. Vierteljahr 2003 nach Verkehrsarten und -formen
	5 Personenbeförderung im Berliner Straßenverkehr seit 1994 nach Unternehmensformen
	6 Unternehmen und Beschäftigte im Berliner Straßenpersonenverkehr am 30. September 2002 und Umsatz 2001 nach Wirtschaftszweigen
	7 Anzahl der Fahrzeuge und deren Platzkapazität sowie  Unternehmen im Linienverkehr, Linien-, Strecken- und Gleislängen  nach Fahrzeugarten im Berliner Straßen-personenverkehr am 30. September 2002
	8 Bestand, Neuzulassungen, Besitzumschreibungen und Löschungen von Kraftomnibussen seit 1991 in Berlin

	Allgemeines Informationsangebot
	Bestellung
	Liefer- und Zahlungsbedingungen



